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, und möglichster Ausnutzung des Windes rechne er damit , in SO

In 50 Stunden in Sevilla : Donnerstag morgen ! Stauden Sevilla zu erreichen.
Lakehurst, 2. Juni . Graf Zeppelin ist um 8 .12 Uhr Montag

abends Ostnormalzeit (gegen 3 llbr Dienstag früh ) gestartet.
Der neue dreh- und fahrbare Ankermast, mit dessen Hilfe

Gras Zeppelin bei der Landung in Lakehurst schnell und sicher
in die Halle gebracht werden konnte, bat sich auch beim Start
als sehr praktisch erwiesen. Als das Luftschiff die schützende
Halle verlassen hatte , wurde es von heftigen Seitenwinden ge¬
packt und um 90 Grad herumgedreht . Der Ankermast machte die
Drehung mit und hielt das Luftschiff automatisch fest, bis das
Zeichen zum Aufstieg gegeben wurde . Donnernd sprangen die
Motoren an und leicht erhob sich Graf Zeppelin in die Luft.
Eine Rückfrage unter den 22 Fahrgästen ergab , daß alle das
Luftschiff als zuverlässiges und dabei schnellstes Beförderungs¬
mittel bewundern.

Kurz vor dem Abflug erklärte Dr . Eckeuer Pressevertretern,
er hoffe, daß im Herbst 1981 ein fünftätiger Dienst von beiden
Seiten des Atlantischen Ozeans mit drei Zeppelinlinlufrschiffen
für je 24 Passagiere und 30 Tonnen Fracht und Post eröffnet
werden könne . Drei Luftschiffe Peien für einen solchen Dienst un¬
erläßlich.

Der jetzige Rückflug des Graf Zeppelin , so teilte Dr . Eckenei
mit . gebe über Reuyork, dann nordöstlich über Long Island
rnm Atlantischen Ozean . Bei Verfolgung des mittlere » Karies

Das Luftschiff war 9.58 Uhr Ostnormalzeit in Reuyork , be¬
schrieb bei einer Fahrt über der Stadt , von Sirenen begrüßt,
eine lange Schleife und bog dann zur unteren Stadt nach
Brooklyn ab , rasch in der nicht sehr klaren Mondnacht ver¬
schwindend . Hunderttausende verfolgten auf den Straßen und
von den Fenstern den Weg des Luftschiffes, das , niedrig und
langsam fliegend , sich zwischen Wolkenkratzern durchwand.

Das Luftschiff befördert diesmal 52 000 Briefe und Postkar¬
ten ; die Gesamtportokosten betragen 231 000 Mark.

„Graf Zeppelin " 1200 Kilometer östlich von Reuyork
Reuyork , 3. Juni . Nach einem von der Lbatham -Radio -Sia-

8on aufgefangenen Funkspruch von Bord des Graf Zeppelin
befand sich das Luftschiff heute früh 5 Uhr nordamerikanischer
Normalzeit (11 Uhr vormittags MEZ .) auf 41,16 Grad nörd¬
licher Breite und 63,15 Grad westlicher Länge . Die angegebene
Position liegt etwa 1200 Kilometer östlich von Reuyork

Standortmeldung des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen , 4 . Juni . Beim Luftschiffbau Zeppelin

ging um 1 Uhr früh folgendes Telegramm von Bord des

„Graf Zeppelin " ein : 38 Grad Nord und 44,30 Grad West.
Wetter und Fahrt gut.

Neurath, Botschafter m London
Berlin , 3 . Juni . Der Reichspräsident hat die in Aussicht ge¬

nommenen Ernennungen für die Botschafterposten in London
und Rom , sowie für den Posten des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amtes nunmehr vollzogen. Botschafter Sthamer in
London wird am 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand treten . Zu
feinem Nachfolger ist der Botschafter in Rom Freiherr von
Neurath , zum Botschafter in Rom ist der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v . Schubert und zum Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes ist der Dirigent Bernhard v . BLlow er¬
nannt worden . Herr v . Schubert wird die Geschäfte des Staats-
fekretärs seinem Nachfolger in der zweiten Hälfte des Juni
übergeben.

In Württemberg ist Frbr . v . Neurath bekannt als der letzte
Kabinettschef unseres verstorbenen Königs . Zu Kleinglattbach
wurde er als Sohn des Oberstkammerherrn Freiherrn v . Neu¬
rath aus seiner Ehe mit der Frein Mathilde von Gemmingen-
Hornberg ans dem Hause Babstadt im Jahre 1873 geboren.
Rach Absolvierung des Gymnasiums und juristischer und staats-
wissenschaftlicher Studien auf den Universitäten Tübingen und
Berlin trat er im Jahre 1897 in den württembergifchen Staats¬
dienst ein. Vier Jahre später erfolgte seine Aufnahme in das
Auswärtige Amt und vor 25 Jahren im Jahre 1903 wurde er
an der Themse Vizekonsul. Das Jahr 1914 brachte ihm die
Ernennung zum Botschaftsrat in Konstantinopel . Am Welt¬
kriege nahm er teil als Hauptmann im 1 . würtr . Erenadierre-
siment Königin Olga . Vier Jahre später im Jahre 1917 be¬
rief rbn König Wilhelm der Zweite von Württemberg znm
Thof seines Zivilkabinetts . Nach der Revolution trat er wie¬
der in den diplomatischen Dienst ein und wurde im Fahre 1919
als Gesandter nach Kopenhagen entsandt . Da er sich in dieser
Stellung als einer unserer prominentesten Diplomaten erwie¬
sen hatte , wurde ihm im Jahre 1921 die Berufung zum deut¬
schen Botschafter zu Rom . Auch in dieser ja besonders hoch¬
wichtigen Stellung bat er sich bestens bewährt , sich die Wert¬
schätzung der italienischen Regierung erworben , so daß auch die
Universität Rom sich vor Jahren schon bewogen gcsüblt hat,
sh» zum Ehrendoktor zu ernennen.

Re Wirls-aftrlW HeuWmds
Berlin , 3 . Juni . Auf der vom Weltverband der Völkerbunds-

msellschasten veranstalteten Wirtschaftskonferenz , auf der
Deutschland durch die Reichstagsabgeordneten Frau Dr . LL-
ders und Dr . Dernburg vertreten ist, sprach letzterer Aber die
wirtschaftliche Lage Deutschlands , insbesondere über die von
der deutschen Regierung zum Schutze der deutschen Landwirt¬
schaft eingeleiteten Hilfsmaßnahmen . Der Redner erklärte , daß
ttotz den protektionistischen Strömungen in anderen Ländern
Deutschland vor wenigen Jahren eine Senkung der Zölle vor-
aenommen habe , bis die katastrophale Lage der Landwirtschaft
die deutsche Regierung veranlaßt habe , zeitlich begrenzte und
^ f eine Umstellung der landwirtschaftlichen Produktion hinzie-
lenden Maßnahmen zum Schutze der Landwirtschaft zu ergrei¬
fen . Die deutsche Landwirtschaft sei dem sicheren Ruin preisge-
« ben , wenn jetzt nicht die Krise , in der sie sich schon seit Iah-
« « befinde, durch wirksame Maßnahmen beseitigt werde,
Deutschland befinde sich seit langem gegenüber anderen Ländern
m einer besonderen Lage , und das Ausland müsse es in seinen
Anstrengungen, aus der gegenwärtigen Krise berausznkommen,
unterstützen . Dies gelte namentlich von den Ländern , die von

Deutschland Reparationszahlungen beanspruchen. Die gegen
Deutschland sich auswirkenden handelspolitischen Maßnahmen
seien mit den revarationsvolitischen Leistungen Deutschlands
unvereinbar . Die deutsche Regierung -habe psinlichst die beste¬
henden Verträge respektiert , obwohl ihr für ihre Wirtschafts¬
politik diese Verträge schwere Hindernisse seien. Die Erleichte¬
rungen , die der deutschen Wirtschaft in diesen Handelsverträgen
einseräumt worden seien, wurden zum Teil ganz illusorisch ge¬
macht durch einen indirekten Protektionismus , der in Form
von administrativen Maßnahmen den deutschen Export belaste.

Bezugnehmend ans das Memorandum Vriands bezeichnete
Dr . Dernburg die Beseitigung der Schwierigkeiten im interna¬
tionalen Wirtschaftsverkehr als ein wirkliches Mittel zur Auf-
rechterhaltuug des Weltfriedens , der allerdings in erster Linie
tmrch die Ausmaße der militärischen Rüstungen bedroht sei.
Die wirtschaftliche Befriedigung werde leichter erfolgen , wenn
dem unaufhörlichen Wafsengerassel ein Ende gemacht würde.

Gegen WRotopfer
Kundgebung des Eesamtvorstandes des Deutsche« '

Beamtenbundes
Berlin , 3 . Juni . Der Eesamtvorstand des Deutschen Beamten¬

bundes beschäftig« sich heute in einer Sitzung im Plenarsaal
des ReichswirMastsrates mit der gesamten beamtenpolitische»
Lage. Er nahm StellMg hierzu und eine Kundgebung , in der
es heißt:

Der Gesamtvorstand der Deutschen Boamtenbundes btt Kennt¬
nis genommen von dem Bericht über ein „Aussabensenkungs-
gesetz ", das den Rahmen bilden soll Kr eine Reihe von Be¬
stimmungen , die eine Verschlechterung der rechtlichen, sozialen
und wirtschaftlichen Stellung der Beamten darstellen . Er wen¬
det sich mit voller Entschiedenheit «egen Maßnahmen der anse-
lundigten Art . Die Beamten finden ein solches Beginnen nicht
erträglich und machen mit Ernst aus die darin liegende Gefahr
aufmerksam. Der Gesamtvorstand verkennt keineswegs die
schwierige Lase des Reiches and die grobe Not vieler Volksge¬
nossen . Er ist darum der Auffassung, daß dieser außergewöhn¬
lichen Rotlage durch Heranziehung aller Volksschichten »ach
dem Grade ihrer Leistungsfähigkeit begegnet werden solle, wo¬
bei unter eine nach sozialen Gesichtspunkten bestimmte Grenze
nicht heruntergegangen werden dürfte . Er erwartet von Reichs-
regierun « und Reichstag , daß daß eiue Souderbelastung der
Beamten abgelehnt wird . Wer ein Notopfer allein von Seiten
der Beamten fordert , und es Kr einen geeigneten Weg aus der
Finanznot des Reiches hält , verkennt die wirkliche Lage des
größten Teiles der Beamtenschaft. Der Eesamtvorftand billigt
die Maßnahmen , die der geschäftsfübrende Vorstand getroffen
hat.

KlllliWbW der Mittelstandes
Rede des Reichsiustizministers

Berlin , 3 . Juni . Das Reichskartell des selbständigen Mittel¬
standes veranstaltete eine geschlossene Kundgebung gegen die
Besprechungen zur Beseitigung der Grobumsatzfteuer, zu der
Vertreter sämtlicher bürgerlicher Fraktionen des Reichstags und
des preußischen Landtags außer dem Zentrum und den Demo¬
kraten erschienen waren . Reichsjustizminister Professor Di.
Bredt betonte , daß das Kabinett mit dem Reichskartell ^es
selbständigen Mittelstandes einer Meinung sei und unbedmgr
an der Beibehaltung der Umsatzsteuer festhalten werde. Gleich¬
zeitig betonte er, daß in diesen Tagen ein Gesetz über das Zu¬

gabewesen fertiggestellt worden sei , das allen Forderungen ent¬
spreche. Das selbständige erwerbsmäßige Bürgertum sei nach
Meinung des Kabinetts der Träger des gewaltigen Beamten¬
staates , nicht aber die Warenhäuser und Konsumvereine . Des¬
wegen werde man alles daransetzen müssen , um den selbständi¬
gen Mittelstand nicht von den Warenhäusern erdrosseln zu las¬
sen.

Zer Konflikt mit THSringev
Die Schulgebete in Thüringen

Weimar , 2. Juni . Die thüringische Regierung beschäftigt« sich
mit der Angelegenheit der Schulgebete. Es wurde beschlossen,
nachdem die Verhandlungen mit der Kirche bereits zum Ab¬
schluß gekommen sind , mit der Schule und den christlichen El¬
ternräten zu verhandeln , und zwar eventuell bis zu dem Ter¬
min , an dem die vom Reichsinnenminister beantragte Ver¬
handlung vor dem Staatsserichtshos über die Frage der Schul¬
gebete stattfindet.

Weimar , 2. Juni . Die thüringische Staatsregierung hat am
Monrag das Ersuchen des Reichsinnenministerinms , National¬
sozialisten nicht zu Polizeidirektoren zu ernennen , einstimmig
abgelebnt . Sie beabsichtigt Kr den Fall , daß nunmehr die Po-
lizeizuschüsse des Reiches gesperrt werden sollten, den Staats-
serichtshof anzurufen.

Thüringisches Versammlungsverbot gege« Arbeitersport !«
Weimar , 3. Juni . Das thüringische Innenministerium Hw

die von der Interessengemeinschaft zur Wiederherstellung de,
Einheit im Arbeitersport Kr die Pfingstfeiertag « vom 6. bis
9. Juni in Thüringen vorgesehenen Veranstaltungen , soweit e-
stch um Versammlungen und Umzüge unter freiem Simmel ban¬
delt , wegen unmittelbarer Gefahr Kr die öffentliche Sicherten
verboten.

Gege» dar SeemöchteMlüNMN
Baldwins Borstotz abgelehut

London , 3 . Juni . Baldwin hat im Unterhaus einen Antrag
der Opposition eingebracht, einen Ausschuß zu ernennen , der
über die Vorschläge zu den Abkommen der Seemächte zu be¬
richten haben würde . Er soll das Recht erhalten , Personen vor
sich zu laden , sowie Dokumente und Archivstücke zu prüfen . Der
Redner behauptete , daß eine derartige Untersuchung in den
Vereinigten Staaten Ergebnisse erzielt habe, die die Ameri.
kaner anscheinend sehr befriedigten und daß infolgedssen das
britische Volk solche Erhebungen gutheißen sollte. Grundsätz¬
lich sei er mir einem Vertrag wie das Londoner Abkommen ein¬
verstanden , jedoch müsse dieser Vertrag , um fruchtbar zu sein,
unter gegenseitiger innerer Zustimmung beider Parteien in
Kraft treten . Baldwin äußerte Bedenken über die Herabsetzung
der britischen Kreuzerforderungen von 70 bis 50 sowie über die
Begrenzung der Torpedobootszerstörer auf 115 . Er sprach beson¬
ders Befürchtungen hinsichtlich der europäischen Seite der Frage
aus , da der Vertrag für fünf Seemächte nicht erzielt worden
sei, und da im Falle einer Erhöhung der Tonnage der beiden
lateinischen Mächte, die die britischen Lebensinteressen beein¬
trächtigen würde , die Anwendung der Optionsklansel zu neuem
Mißtrauen führen würde.

Das Unterhaus hat den Antrag Baldwins auf Ernennung
eines Ausschusses , der über die Vorschläge zu einem Abkommen
der Seemächte Bericht erstatten sollte, mit 282 gegen 201 Stim¬
men abgelehnt.

Rach französischem VorM
Mobilisierung der amerikanischen Gesamtwirtschaft

im Kriegsfälle
London, 3. Juni . Der amerikanische Senat hat soeben

eine Entschließung angenommen , die bereits die Zustim¬
mung des Repräsentantenhauses gefunden hat , wonach eia

Ausschuß eingesetzt werden soll, umdieAcnderungder
Verfassung der Vereinigten Staaten in dem Sinne zu
prüfen , daß der Kongreß inKriegszeiteuPrivat-
eigentum zur öffentlichen Benutzung be¬

schlagnahmen kann. Ferner soll der Präsident ermäch¬

tigt werden , sofort alle Hilfsquellen des Lan¬
des mobilisieren zu können.

Dieser Beschluß läuft also auf eine Mobilisierung
der Gesamtwirtschaft des LandesimKriegs.
falle hinaus und entspricht den Maßnahmen , die ähnlich
bereits in Frankreich durchgeführt wurden . Man scheint
demnach in Amerika dem Kelloggpakt nicht allzu viel

Kraft zuzutrauen.
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Neues vom Tage
Die Kabinettsbildung in Schwee«

Stockholm, 3 . Juni . Der König hat das Mitglied der
Reichsschuldenkommission , C . G . Ekman , mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt . Gleichzeitig betonte »er
König die Notwendigkeit , der neuen Regierung eine mög¬
lichst breite parlamentarische Grundlage zu geben.

Die neue Sowjetnote an Polen
Warschau , 3 . Juni . Wie gemeldet, übergab der hiesige

Sowjetgesandte Owffezemko dem llnterstaatssekretär im
polnischen Außenministerium eine Note in der Angelegen¬
heit des am 26 . April d . I . versuchten Bombenanschlags
aus die Sowjetgesandtschast. In der Note wird mit Be¬
dauern festgestellt , daß die Angelegenheit bisher von Sen
polnischen Sicherheitsorganen noch nicht aufgeklärt worden
sei, wodurch die polnisch-sowjetrussischen Beziehungen un¬
günstig beeinflußt würden . Die Sowjetregierung fordert
deshalb die polnische Regierung auf , entschiedene Schritte
zu unternehmen , um die Schuldigen ausfindig zu machen.

Abbruch der Trierer Zevuelinballe
Trier, 3 . Juni . Heute vormittag begannen di« Abbruchsarbei¬

ten bei der biesigen Zeppelinballe. Zuerst wurden die beiden
über 3V Meter bohen Tore umgelegt, sodann sollen die inneren
Bniver herausseschnitren werden . Diese Arbeiten werden von
deutschen Arbeitern ausgeführt, während iranzsische Pioniere
das Abbruchsgerüst errichtet haben und dabei sind, das Dach
und die Seirenwände herauszubrechen . Wie sich jetzt herausge-
frellt hat , wird das verschrottete Material doch nicht in Deutsch-
laird verkauft , da die deutschen Firmen, denen das Material
angeboren worden ist , im letzten Augenblick von dem Kauf zu-
riickgetreten find.

Bier Personen durch Blitzschlag getötet, zwei schwer verletzt
Pilsen , 3 . Juni . Im Blatnitz schlug bei einem, heftigen Ge¬

witter abends der Blitz in einen Baum , unter ^dem mehrere
Personen Schutz vor dem Unwetter gesucht hatten. Drei Ver¬
filzen , zwei Mädchen und ein junger Mann , wurden auf der
Stelle getötet, drei weitere verletzt . Von den Verletzten ist
inzwischen noch ein lOjähriges Mädchen gestorben , zwei der Ver¬
letzten ringen mit dem Tode.

Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs bei London infolge
Wolkenbruches

London, 3 . Juni . Infolge eines schweren Wolkenbruches wur¬
den abends in der Nähe der Londoner Eisenbahnstation Kings
Trotz 4 Tunnels überschwemmt , sodatz der gesamte Zugverkehr
unierbrochen wurde . Mehr als 80 Mo Passagiere warteten 3
bis 6 Stunden lang und vertrieben sich die Zeit mit Cborge-
jängen . Zwischen 10 und 11 Uhr abends war das Wasser , das
zeitweise eine Höhe von anderthalb Metern erreicht batte, ge¬
nügend abgeflossen , sodatz die Züge mit der Abbeförderung der
Passagiere und der 3000 Postsäcke, die sich während der Zeit an-
zehäuft hatten, beginnen konnten . Insgesamt wurden 50 Eisen-
bahnziige stundenlang aufgehalten

Abtransport der französischen Kürassiere aus Trier
Trier , 3 . Juni . Der Abtransport des 6. Kürassterregi-

ments , das in der ehemaligen deutschen Zägerkaserne unter¬
gebracht war , hat heute vormittag begonnen . Der Abtrans¬
port wird mehrere Tage dauern.

Auswaudererheim eingestürzt
Mailand , 3 . Zui . Das internationale Auswandererheiu,

des Hafens von Genua ist nachts eingestürzt und hat zahl¬
reiche Auswanderer unter den Trümmern begraben , so daß
Mehrere Tote und ein halbes Hundert Verletzte zu bekla-

kOmsn vor, Vcrllqsnczkls^lLer»
Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau

(30 . Fortsetzung.)
Der Wirt , der eben der fröhlichen Gesellschaft zwei neue

Flaschen guten Erdbeerwein bringen wollte , wagt keinen
Schritt zu gehen und lauscht verzückt.

Marlene preßt die Hand aufs Herz. Die tiefbraunen
Augen hängen an Friedrichs Antlitz . Der Welt entrückt
steht er , den Blick in uferlose Weiten gerichtet, und singt.

Sein starkes Gefühl bricht machtvoll durch , und alle
Sehnsucht seiner Seele klingt in dem Liede aus.

Der letzte Ton verklingt . Das Lied ist aus.
Da drängen sie sich um den göttlichen Sänger , der von

seinem eigenen Sang noch benommen, weltentrückt Lasteht,
als lausche er einem fernen Klingen.

Der Jubel um ih« führte ihn in die Wirklichkeit zurück.
Als er wieder am Tische saß , tat ihm die Zuneigung , die

aus den herzlichen Dankesworten der Freunde sprach , so s
wohl .

' r
Nur Marlene schwieg still , und als er ihr Auge suchte, S

sah er , daß sie zitterte und zu Boden blickte. !
Bitternis kam in seine Seele . Die fröhlichen Kinder

wurden mit einem Male blaß , als sie iahen , wie des Ritt¬
meisters Züge hart wurden.

Eine kurze Weile floß die Unterhaltung trübe hin , dann
entschloß man sich zum Aufbruch.

Als der Wagen fortrollte , sah der alte Musikant ihnen
nach , bis sie ihm aus den Augen entschwunden waren.

Unverständliches murmelten seine Lippen.
Die Sonne stand tief , ihre letzten Strahlen brachen sich

in den müden Augen des Alten.

Unterwegs fragte Anneliese den Rittmeister leise.
„Warum sind Sie so still mit einem Male ? Sind Sie uns
böse?"

Augsburger schrak aus seinem Sinnen auf und blickte
der Jüngsten in die bangen Augen.

„Böse ? Nein , nein , Baronesse ! Wie könnt ' ich das.
Ich bin Ihnen dankbar für die Stunden . Das menschliche
Herz ist ein kurioses Ding . Erst schwingt 's in Freude , und
dann kommt ein Ton in uns zum Klingen , der uns trau¬
rig macht , und wir wissen nicht warum .

"

gen sind . Das Heim ist ein großes fünfstöckiges Gebäude
nahe am Hauptbahnhof , in dem gestern 250 Auswanderer
verschiedener Nationalität , größtenteils Süditaliener und
Araber übernachteten.

Massenmörder und Brandstifter
Berlin , 3 . Juni . Die Vernehmungen Küttens fördern , wie das

Achtuhr-Abendblatt aus Düsseldorf meldet , immer neue Ver¬
brechen zutage. Nutzer 20 Morden und Uebersällen und Ver¬
gewaltigungen hat der Unhold zirka 20 Brandstiftungen zuge¬
geben . Er hat nicht nur in Pavvendelle. wo er gemordet und
die Leiche eines Kindes vergraben hat , eine Scheune angezün-
det, sondern , wie er jetzt angibt, wahllos Strohschober , Ernte¬
wagen und Scheunen in Brand gesteckt. Niemals ist er hierbei
löschen oder auch nur in Verdacht gezogen worden . Doch jetzr
gibt er alle diese Verbrechen zu und , wie bei den Morden und
Ueberfüllen , sollen die Ermittlungen die Angaben bestätigen.

Donnerstag Kraftfahrerzielfahrt «ach Friedrichshase«
Stuttgart , 3 . Juni . Die vom ADAC, für alle Kraftfahrer

oime Rücksicht auf Klubzugehörigkeit ausgeschriebene Zielfahrt
nach Friedrichshafen zu Ehren der Rückkunft der Amerttafahrer,
wird nun endgültig beute , Mittwoch , und morgen Donnerstag,
den 5 . Juni , startsinden . Das Luftschiff wird nach privaten
Aeutzerungen Dr. Maybachs in den Nachmittagsstunden des
Donnerstag zurückerwartet . Die an alle Zielfahrtteilnehmer
zur Aushändigung gelangende Plakatte zeigt in vielfarbiger
Emailleausführung den „Graf Zevvelin" über einer Troven-
landschaft.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 4 . Juni 1930.

Amtliches. Durch Entschließung des Herrn Kirchen-
prästdenten ist die Pfarrei Unterreichenbach, Dek . Calw,
dem Pfarrer Gundert in Höfen a . E . übertragen worden.

— Versand von Pfingstkarten . Ohne Umschlag versandte,
pedruckte einfache Pfingstkarten , die hinsichtlich der Größe.
Horm und Papierstärke den Bestimmungen für Postkarten
rntsprechen müssen , kosten sowohl im Ortsbereich des Auf-
;abeorts , als auch im Fernverkehr 3 Pfg . Es dürfen in
"«sen Karten außer den sog . Absenderangaben noch wei¬
tere fünf Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut zu-
vmmenhängen müssen , handschriftlich hinzugefügt werden.

— Sonntagrsrrickfahrkarten zu Pfingsten . Ueber die
ßfingstfeiertage können die ermäßigten Sonntagsrückfahr-
!arten G» Ausflügen und Reisen, besonders auf größere
Entfernungen , günstig ansgenutzt werden . Die Hinfahrt
st bereits vom Freitag , 6 . Juni , von mittags 12 Uhr an,
>is Pfingstmontag möglich . Zur Rückfahrt berechtigen dis
Sonntagsrückfahrkarten am Pfingstsonntag und Pfingst-
nontag während des ganzen Tages und am Dienstag nach
Wugften bis M Uhr vormittags . Am Dienstag muß die
Rückfahrt auf dem Zielbahnhof der Fahrkarte spätestens
im 9 Uhr , von llnterwegsbahnhöfen spätestens mit dem
Zug angetreten oder fortgesetzt werden , der den Zielbahnhof
»er Fahrkarte spätestens um 9 Uhr oder früher verläßt.
Wenn mehrere aneinander anschließende Sonntagsrück¬
ahrkarten gelöst worden sind, muß die Rückreise am Diens¬
tag spätestens mir dem Zug angetreten werden, der ans
em Zielbahnhof der zuerst gelösten Karte spätestens nm
Uhr abgeht . Nach 9 Uhr darf die Rückfahrt am Diens-

ag nicht mehr unterbrochen werden. Die Benützung von
-chnellzügen mit Sonntagsrückfahrkarten ist von Freitag
wr bis Dienstag nach Pfingsten ausgeschloffen , dagegen
önnen Eilzüge gegen Lösung des tarifmäßigen Zuschlages
« nützt werden.

— Die Eebäudeentschuldungssteuer im württembergische«
Finanzwesen . Das Eesamtaufkommen an Eebäudeentschul-
dangssteuer betrug ( in Millionen RM .) im Deutschen Reich
im Rechnungsjahr 1928/29 1622 . Davon entfielen auf
Württemberg 33 . Im letztgenannten Rechnungsjahr entfiel
von dem Gesamtaufkommen im Reich auf Württemberg
2,2 Prozent , während der Anteil der württembergischen
Bevölkerung an der Reichsbevölkerung 4,13 Prozent be¬
trug . Das Zurückbleiben der Erträge aus der Gebäude¬
entschuldungssteuer in Württemberg ist auffallend , wie sich
aus dem Unterschied des Anteils Württembergs an der
Reichsbevölkerung und am Steueraufkommen am anschau¬
lichsten ergibt . Die württembergische Gebäudeentschuldungs-
steuer ist wesentlich niederer als in den meisten deutschen
Ländern , insbesondere dann , wenn es sich um Gebäude mit
normaler oder überdurchschnittlicher Friedensrente handelt.
Auch bei hohen Entschuldungsgewinnen , also bei den zu
Beginn der Inflation mit Hypotheken stark belasteten Ge¬
bäuden ist die württembergische Regelung für den Gebäude¬
eigentümer besonders vorteilhaft . Von dem Eesamtaufkom¬
men der Eebäudeentschuldungssteuer von 25,6 Millionen hat
Württemberg 77 Prozent , nämlich 19,9 Millionen RM.
für den Wohnungsbau verwandt . Damit steht Württemberg
an der Spitze aller deutschen Länder.

— Keine weitere Verschlechterung des kaufmännische»
Stellenmarktes im Mai . Nach den Beobachtungen der kauf¬
männischen Stellenvermittlung des D .H .V . hat der Stellen¬
markt im Monat Mai eine weitere Verschlechterung nicht
erfahren . Der Bewerberzugang hat sich im Verhältnis zu«
Monat April allerdings noch um 5,5 Prozent gesteigert
Diese Feststellung findet ihre Begründung in den zu«
Kündigungstermin (15. Mai ) ausgesprochenen Maffe«-
kündigungen . Besetzungsanfträge gehen nach wie vor sehr
zögernd ein . Dennoch war es möglich , die Austragszahl und
die Vermittlungen in feste Stellungen gegenüber dem Vor¬
monat etwas zu steigern . Zahlenmäßig ausgedrückt, ergibt
sich folgendes Bild : Andrangsziffer (Bewerber auf eine ge¬
meldete offene Stelle ) 21,4 ( im April 22,1 ) gegenüber 9,4
im Berichtsmonat des Vorjahres . Ein ausgesprochener Wirt¬
schaftspessimismus kennzeichnet auch im Mai die Stellen¬
marktslage.

Mission. Die beiden Basler Missionare Walter und
Fischle sind seit August des letzten Jahres in der Gefangen¬
schaft chinesischer Räuber und haben bisher ihre Freiheit
noch nicht erlangt . Missionar Maurer und Missionar Kilp-
per , die längere Monate in Räuberhänden schmachteten,
sind freigelassen worden . Vor kurzem sind im Evang . Mis¬
sionsverlag Stuttgart zwei lesenswerte Büchlein erschienen,
in denen diese ihre Erlebnisse schildern : „In Räuber - und
in Götterhänden " und „In Banden frei "

. In dem letzteren
schreibt Missionar Maurer unter dem 16 . November 1929:
„Während meine Mitgefangenen mit Klagen und Stumpf¬
sinn ihren Tag beginnen , darf ich alle Morgen neu nach den
Bergen ausschauen, von denen uns Hilfe kommt. Der Ge¬
danke, daß an vielen Orten auch für mich in treuer Liebe
gebetet wird , hat mich gestern besonders gestärkt. Gott
nimmt unsere Sache gewiß in Seine Hand und macht keine
Fehler . — Unser jüngster Mitgefangener vergießt bittere
Tränen , da heute sein Onkel entlassen wurde , er aber
Zurückbleiben muß, bis der Tribut seines Hauses voll ent¬
richtet sti Jedes Mal , wenn einer in die Freiheit zieht,
empfinden die Zurllckl ! erbenden ihre Haft desto drückender
Am meisten erbarmt mich der am längsten gefangene
Khong . Er Hot zu Hause eine alte Mutter und zwei un-

Anneliese verstand ihn nicht und wußte darum nicht
recht , was sie weiter sprechen sollte. Was red ' ich ? dachte
sie

' krampfhaft . Will nur mit ihm sprechen , daß ich seine
Stimme höre.

„Sie müssen noch ein Liedchen singen, Herr Rittmeister .
"

Er schüttelte lächelnd den Kops.
„ Heute nicht , Baronesse. Wenn Sie es an einem an¬

deren Tage in Ihrem schönen Zuhause wünschen , dann
will ich's tun .

"
„Hat Sie das schöne Lied so traurig gemacht? "
„Traurig — vielleicht. Wer weiß, was mich mit einem

Male so müde gemacht hat . Vielleicht ist es der scheidende
Sommer , der kommende Herbst, der unsere Seelen wund
macht .

"
Die Schwestern hingen an seinem Munde . Sogar Mar¬

lene sah ihn an , ustd er fühlte es.
„Wollen Sie mich das schöne Lied lehren , Herr Ritt¬

meister? " fragte Anneliese wieder.
„Quäl den Herrn Rittmeister nicht mit solchen Dingen " ,

fiel Marlene mit trockener Stimme ein.
„Laß doch , Schwester" , bat die Jüngste . „Herr von

Augsburger ist mir gewiß nicht gram .
"

„Nein , Baronesse. Fragen Sie alles , ich geb ' Ihnen
gern Antwort .

"
„Sagen Sie mir eins , Herr Rittmeister "

, sagte Anne¬
liese leise . „Wo ist Ihre Heimat ? "

Augsburger schwieg. Es schien allen , als ob er nach-
Lenke.

„Meine Heimat ? " sagte er schließlich. „Meine Heimat!
Lachen Sie mich nicht aus , Baronesse , aber ich — weiß es
selber nicht genau .

"
Größtes Staunen malte sich auf den Zügen der

Schwestern.
„Sie wissen 's nicht ! — Sie sind mir gewiß ob meiner

Frage gram .
"

„Nein , Baronesse. Ich bin wirklich ein heimatloser
Geselle , ein armer Teufel , der nichts hat als sich selbst und
eine hoffende Seele .

"
Die halblaut gesprochenen Worte brachten die Schwesternin Bestürzung.
Glückseligkeit strahlte aus den Augen der reizenden

Anneliese,
„Sie sind nur der Rittmeister von Augsburger ?" fragte

sie noch einmal ganz zaghaft , und eine Blutwelle steigt in
die kmdhaften Züge.

„Nur der Augsburger , Baronesse.
"

„Der König schätzt Sie so hoch .
"

„Das ist mein einziger Stolz .
"

Da wandte ihm Marlene das schöne Antlitz voll zu und
sprach langsam:

„So hoch schätzt Sie der König , daß Sie die Prinzessin
zum Tanze führen durften .

"
„Halten Sie dies , besonders dies , für den höchsten

Eunstbeweis ?"
Marlene wurde unsicher.
„Die Prinzessin — hat bisher nur mit hochgeborenen

Persönlichkeiten tanzen dürfen .
"

Augsburger war durch diese Worte seltsam berührt.
Er wußte nicht, auf was Marlene hinaus wollte . Ihre
Worte quälten ihn.

„Dann hat eben Majestät einmal eine Ausnahme
gestattet .

"
Er sah aber , daß in Marlenes Antlitz noch der Zweifel

saß . Sie glaubte seinen Worten nicht.
„Der alte Musiker hielt mich für einen anderen , einen

sächsischen Prinzen .
"

„Für den Prinzen August , Graf von Hohnstein"
, sagte

Marlene , und ihre Augen bohrten sich in die des Ritt¬
meisters . Doch Friedrich hielt den Blick aus.

„Ich bin aber nur der Rittmeister von Augsburger.
Nichts mehr , Baronesse.

"
Marlene und ihre Schwestern schwiegen , aber Augs¬

burger sah , wie es um Marlenes Mund spöttisch zuckte . Sie
zweifelte nach wie vor an feinem ehrlichen Wort.

Da stieg es heiß in ihm auf , feine Wangen röteten sich,
so sehr er sich auch zwang , vor ehrlichem Zorn.

„Es würde für Sie gewiß auch gleich sein , Baronesse.
"

Sein Ton und Blick waren eiskalt , als er sprach , daß
Marlene im Herzen erschrak.

„Was habe ich angerichtet !" schrie es in ihr . Das stolze
Herz wand sich unter heißen Qualen.

Die Fahrt bis zum Palais verlief still . Nur wenige
Worte fielen noch.

Frau von Metzingen atmete auf , als englich ihre Mädels
vorsuhren . Ihre sanften Vorwürfe , die sie machen wollte,
wurden von den Küssen und Umarmungen der Mädchen
erstickt. ^ ..

„Er war zu schön , der Tag , Mütterchen "
, sagte das Nest¬

häkchen, die Anneliese , und in dem Tone schwang eine
Freude ohnegleichen mit , daß Frau von Metzingens mütter¬
liches Herz gerührt war.

„Wildes , wildes Mädchen ! " sagte sie zärtlich und strich
ihrer Jüngsten die glühenden Wangen . „Wo seid Ihr
denn gewesen , Kinder ?"

^ ^ .
„In Schöneberg . Muttchen . Der Herr Rittmeister har

uns eingeladen .
" (Fortsetzung folgt .)
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mündige Kinder , ale : niemand sorgt dafür , daß de : van
- hm verlangte Betrag von 1300 Dollars bezahlt wird .

" —
Näherem von den gefangenen Missionaren und von der
Musionsarbeit in China zu hören , haben wir Gelegenheit
beim M : ,sionsfest, das am 15 . Juni hier stattfindei . Mis¬
sionar Seiger , der im letzten Jahr in die Heimat zurück¬
gekehrt ist, wird von China berichten.

Bezirksschulversammlung . Unter dem Vorsitz von Schul¬
rat Knödler fand gestern im Festsaal des Seminars die
diesjährige Bezirksschulversammlung des Schulbezirks
Nagold statt . Nach einem Gesang eines Schülerchors unter
Leitung von Hauptlehrer Nicht, Nagold eröffnete der Vor¬
sitzende die Versammlung mit der Begrüßung zahlreicher
Gäste . Er konnte die beiden Landräte von Calw und
Nagold , den Dekan des Bezirks Nagold , den Seminarvor-
stand, verschiedene Lehrer des Seminars , der Gewerbeschule
und der Landwirtschaftsschule begrüßen , dazu eine stattliche
Anzahl von Geistlichen, Ortsvorstehern und Ortsschulrats¬
mitgliedern und die Lehrkräfte des Schulbezirks . Hierauf
erstattete er den jährlichen Schulbericht . Wir entnehmen
demselben folgendes : Im Bezirk sind z . Zt . 140 Lehr¬
kräfte tätig , darunter 11 Fachlehrerinnen für Hauswirt¬
schaft und Handarbeit . Im Lauf des Jahres waren infolge
Krankheit 15 Stellvertreter nötig . 2 neue Fachlehrstellen
für Hauswirtschaft wurden errichtet und zwar je eine in
Nagold und Altensteig . Die Gesamtschülerzahl des Be¬
zirks beträgt 4899 Schüler (2343 Knaben und 2556 Mäd¬
chen ) i die Zahl der Schüler ist seit letztem Jahr um 238 ge¬
stiegen . Die Verteilung auf die einzelnen Klassen ist auch
sehr ungleich : in der 1. Klasse befinden sich 797 , in der
4 . Klasse 901 und in der Abschlußklasse 7 bezw . 8 389 Schü¬
ler. Die durchschnittliche Klassenstärke beträgt 38 Schüler.
36 Schulen des Bezirks sind einklassig , die Mehrzahl 2 bis
Massig, nur wenige ausgebaut . Eine Klasse des Bezirks
weist auch eine Klassenstärke von 80 Schülern auf . Zu den
allgemeinen Volksschulen kommen noch die Seminarübungs¬
schule Nagold , die Mittelschule in Calw , die Erziehungs¬
anstalt in Stammheim und die Handelsschulen in Calw . In
die höheren Schulen sind 70 Knaben und 28 Mädchen über¬
getreten . Auch hier läßt sich wieder eine Steigerung gegen¬
über dem Vorjahr feststellen, die allerdings auch mit dem
stärkeren 4 . Schuljahr zusammenhängt . Die Umgestaltung
der Mädchenfortbildungsschulen in Hauswirtschaftsschulen
hat wiederum weitere Fortschritte gemacht, verschiedene
Gemeinden haben sich zu Verbänden zusammengeschlossen
und schöne Küchen errichtet , Nagold dazu auch einen Schul¬
garten geschaffen . 305 Mädchen erhalten hauswirtschaft¬
lichen Unterricht , 347 noch den der allgemeinen Fortbil¬
dungsschulen. Schulrat Knödler dankt den betr . Gemein¬
den für Einrichtung dieser Schulen und wünscht, daß bald
die anderen Gemeinden Nachfolgen mögen. Vösingen konnte
sein neues Schulhaus einweihen , Aichhalden-Oberweiler
baut einen neuen Schulsaal und Verneck hat den Bau eines
Schulhauses beschlossen. Der Vorsitzende weist auf die Aus¬
führungen des Herrn Kultministers hin , daß leistungs¬
schwachen Gemeinden an die Hand gegangen werden soll
und dankt ihm für diese Bereitwilligkeit . Geprüft wurden
im Berichtsjahr 72 Klassen und 7 Fachlehrerinnen . Der
Leiter des Schulbezirks spricht sich sehr befriedigt aus über
die gezeigten Leistungen und spricht der Lehrerschaft für
ihre Arbeit seinen Dank aus . Dann aber dankt er auch den
Ortsschulratsmitgliedern für ihre rege Anteilnahme bei
den Prüfungen und bittet dieselben, der Arbeit des Lehrers
alle mögliche Unterstützung und Förderung angedeihen zu
lassen. Nach allgemeinen Bemerkungen über die Beurtei¬
lung einer Klasse, bespricht der Vortragende auch die Ver¬
ordnung betr . Lehr - und Lernmittel . Davon ausgehend,
daß unserer heutigen Jugend besonders die Schulung der
Beobachtungsfähigkeit not tue und dabei ausreichende Lehr¬
mittel nötig feien, bittet er die Gemeinden , in diesem Punkt
nicht zu knausern und ihren Schulen die nötigen und aus¬
reichenden Mittel zur Beschaffung zur Verfügung zu stel¬
len . So , wie der Bericht begann mit einer Schilderung der
allgemeinen Lage , wie sie aus dem Poungplan entstand , so
mündet er wieder ein in ähnliche Betrachtungen . Die
Devise heißt sparen , und wieder sparen . Wieder zeigt sich
das Abbaugespenst. Und , so meint der Redner , die Volks¬
schule verlangt keine Sonderbehandlung , sie möchte aber
auch nicht wieder der Punkt sein , an dem am meisten mit
sparen eingesetzt wird . 1924 sind 10,4 Prozent aller Stel¬
len abgebaut worden , ist die Pflichtstundenzahl der Lehrer
und die Durchschnittschülerzahl der Klassen erhöht worden
— und alle diese Verordnungen sind heute noch in Kraft,
da gilt es zu bedenken, bevor von neuem wieder beschnitten
werden soll . Nach einer kürzeren Besprechung einiger
Punkte des Referats berichtet der Schularzt , Medizinalrat
Dr . Huwald , Freudenstadt über Fragen der Bekämpfung
der seuchenartig auftretenden Krankheiten , soweit sie die
Schule berühren . Ein kürzerer Bericht über Sprachstil¬
unterricht und eine Besprechung der Lehrerlesegesellschaften
schloß sich an . Den Schluß machte ein größerer Vortrag von
Studienrat Dr . Dambach, Nagold über Fragen der Recht¬
schreibvereinfachung , zu der in gründlicher und vorsichtiger
Weise Vorschläge zu einer Verbesserung und Vereinfachung
gemacht werden . Gegen 1 Uhr kann Schulrat Knödler dis
Versammlung schließen . Ein gemeinsames Essen in der
„Post" vereinte den größten Teil der Teilnehmer noch für
einige Stunden . Violin - und Gesangsvorträge verschönten
dieses Zusammensein.
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Amtsversammlung in Calw
§ — In der am Samstag im Rathaussaal stattgefundenen
-amtsversämmlung gab der Vorsitzende , Landrat Ri pp mann,
eine» allgemeinen Ueberblick über die Lage im Reich , Land und
Bezirk. Er führte dabei aus , daß wir einem unsicheren Ziel
entgegen gehen, die Regierung bemühe sich aber, den rechten
B>eg zu finden, es müsse deshalb jeder sich ausraffen, um die
« chlaffen aufzurütteln und den Pessimismus zu vertreiben. In
Esem ^ ahr werde die

^
Gemeindeordnung neu erstehen , der

Mei
chultbeiß " werde zu Grabe getragen und ein neuer „Bürger-
rster ' werde die Gemeinden verwalten . Eine neue Bezirks¬

ordnung sei in Vorbereitung , wenn sie erscheinen werde, fei noch
ungewiß. Der Voranschlag für die Amtskörperschaft sei fo spar-
lam als möglich aufgestellt worden und es sei die Hoffnung be¬
rechtigt , daß mit der gleichen Umlage wie im Vorjahr ausge¬
nommen werde . Das Jahr 1930 möge für den Bezirk ein frucht¬
bares und gesegnetes Jahr werden. Die Tagesordnung um¬
faßte verhältnismäßig wenig Punkte und wickelte sich rasch ab.

-

Dem Bezirksbienenzüchtcrverein wurde in Anbetracht der
ungünstigen Entwicklung de: Bienenzucht auf die Dauer von
drei Jahren ein jährlicher Leitrag von 50 Mark verwilligt . —
Dem Schwarzwaldverein trck die Amtskörperschaft als körper¬
schaftliches Mitglied mit einem jährlichen Beitrag von 20 Mark
bei. — Im Bezirkskrankenhcus hat sich die Anschaffung eines
neuen Röntgenapparates als notwendig erwiesen. Die Kosten
belaufen sich auf etwa 15 000 Mark . Nach näheren Mitteilungen
von Dr. Leatenrieth wird die Anschaffung einstimmig bewilligt.
— In Neubulach wurde Veraaltungsaktuar Müller zum Stadt-
vorstand gewählt . Der Bezirksrat hat die Uebernahme dieses
Amtes im Nebenamt unter' gewissen Bedingungen genehmigt.
Vor der Aussprache über diesen Gegenstand spricht der Vor¬
sitzende dem seitherigen Stadtschultheiß Müller den wärmsten
Dank des Bezirks für die vielseitigen Dienste beim Verwal-
tungsaktuariat und beim Eemeindeverband Teinach aus . Die
Leistungen der Stadtgemeinde Ni ubulach werden dahin sest-
gelegt , daß die Gemeinde ein Drittel der Bezüge des Verwal¬
tungsaktuars Müller an die Amtskörperschaft abzuliefern und
sich Mt einem Drittel an den Beiträgen zur Pensionskasse zu
beteiligen hat . Der Vorsitzende wünscht dem neuen Stadtvor¬
stand Glück zu seinem Amte. — Der Amtsbote und Hausverwal¬
ter Wurster bei der Oberamtssparkasse hat um Einrechnung
seiner unständigen Dienstzeit in !das pensionsberechtigte Dienst¬
alter gebeten, welchem Ansuchen j entsprochen wird . — Der Haus¬
verwalter Fenchel am Krankenh/aus kann nicht in ein beamten¬
rechtliches Verhältnis überführt/werden , da die Stelle ftrr einen
Versorgungsanwärter Vorbehal ten ist. Um den Fenchel rncht
zu schädigen , blieb nichts anders
heben. Damit kann Fenchel m
Stelle bleiben und in die Ange§
Die für die Inanspruchnahme
hebende Verwaltungsgebühren
Aenderung erfahren. Die entfe
gen sich über zu hohe Reisekosti
zirksrat hat sich mit dieser Fra!
dem Beschluß , daß sämtliche Een
fernung zu den Reisekosten Hers
leistung von Kilometer aber vo
werden solle . Dadurch würde fr
fall von 1000—1500 Mark entst
gemeinden war mit dieser Lösu
meinden wünschten einen 20pr
messungsgebühren für sämtli
wurde durch Stichentscheid des
vorher der Antrag des Bezirks
verworfen worden war. Schli
Stadt , die mit der Anstellung
drohten, die Einwilligung zur
Umkreises auf 10 Kilometer. 2
Annahme. — Da verschiedene G
Umlage verspätet aLliefern und
den schädigen , wurde als Ersatz
Zinszuschlag von 2 Prozent ül
schlossen, sofern eine Gemeinde
stände ist . Die Feststellung des
den Erläuterungen von Oberam
Vorjahr wenig Aenderungen.
gaben für Straßen um 10 000
amtssparkasse einen Zuschuß vo
den Röntgenapparat ) leisten so
202 628 Mark, die Ausgaben n
Abmangel beträgt somit 249 74
Umlage wird demnach wie im
gelegt . — Die Bezirksfürsorgerin!
jähriger Probezeit zur endgülti
Restauration Weiß eingenomm
war durch eine fein humoristisch
Göhner gewürzt.

— Calw , 3 . Juni . Die Firma Süddeutsche Wismut - u.
Kupferwerke in Pforzheim hat auf das Bergwerks¬
eigentum an den Grubenfeldern in Altbulach , Neu¬
bulach , Liebelsberg und Effringen verzichtet. Damit sind
die Hoffnungen , die man vor mehreren Jahren an die
Unternehmungen dieser Gesellschaft knüpfte , wohl auf
längere Zeit ausgegeben . Die Gewinnung von Wismut,
die auf chemischem Wege aus den Steinen der Eeröllhalden
ermöglicht wurde , hat sich nicht als lohnend erwiesen , wes¬
halb die Gesellschaft auch von einem eigentlichen Bergwerks¬
baubetrieb absehen mußte . Voraussichtlich wird nun der
Bergbau in Neubulach, sofern nicht neue chemische Mittel
eine bessere Ausbeute in Aussicht stellen, der Vergangenheit
angehören . — Gestern nachmittag konnte bei ordentlichem
Wetter das Kinderfest abgehalten werden . Der Fest¬
zug Lot ein buntes Bild und manche Ueberrafchungen . Die
Beteiligung von hier und auswärts war sehr groß . Dekan
Roos hielt die Schlußansprache.

Stuttgart , I . Juni . (Tagung . ) Der Landesverband
Württemberg des Reichsverbandes Deutscher Post- und
Telegraphenbeamten e. V . , dem die überwiegende Mehr¬
zahl der Postbeamten des unteren und mittleren Dienstes
angehörk hielt im St . Vinzenzhaus feinen Landesverbands¬
tag ab. Der erste Vorsitzende , Postsekretär Grimm » konnte
90 Delegierte und eine stattliche Anzahl Gäste bei der Er¬
öffnung begrüßen . Dem Geschäftsbericht war zu entneh¬
men . daß die unteren Beamtengruppen es nicht verstehen
können, wenn fortgesetzt beunruhigende Meldungen kom¬
men über Abbau der Beamtenrechte, Urlaub , ja sogar Ab¬
bau der Gehälter und der Beamten . Es kam bei der Aus¬
sprache scharf zum Ausdruck, daß unter all den geplanten
Maßnahmen gerade die unteren und mittleren Beamten-
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gruppen am meisten zu leiden haben . Wenn schon ein Not¬
opfer gebracht werden müsse , dann sollten sich daran alle
Volkskreise , die ein sicheres Einkommen haben , prozentual
beteiligen . In der Arbeitslosenversicherung sollten die Aus¬
wüchse ausgemerzt und die Anstalt saniert werden . Bst
der Neuwahl des ersten Vorsitzenden wurde der bisherig«
Vorsitzende Grimm wiedergewählt . Freudig begrüßt wurde,
daß der Vorsitzende Grimm dem Berwaltungsrat der Deut-

scken Reichspost angehört.
Englands Kriegsminister kommt. Der Ver¬

band Deutscher Textilarbeiter hält in der Zeit vom 18 . bi»
21 Juni in Stuttgart seinen Verbandstag ab . Dabei wiü >,
wie

'
die „Schwäbische Tagwacht" berichtet, Tom Shaw , der

Sekretär der Textilarbeiter -Internationale und gegenwär¬
tige britische Kriegsminister sprechen.

Programm der nächsten Landtagssitzung.
Der Württ . Landtag wird am 1 . Juli zu einer kurzen Ta¬

gung zusammentreten . In Aussicht genommen sind fünf
Sitzungstage . Es sollen in dieser Zeit folgende Punkte er-

ledigt werden : Eingemeindungsvertrag Stuttgart —Zuffen¬
hausen , zwei große sozialdemokratische Anfragen Uber Ar¬

beitslosenfürsorge und Mineralwassersteuer und Ausbau de»

renourger , Bons >qulrerror a . D . Alvert Bregenz?
Altstadt -Rottweil , vollendete in Gesundheit und Geistes¬
frische sein 80 . Lebensjahr . Die Stadtgemeinde beglück¬
wünschte den Altersjubilar und beehrte ihn mit einer künst¬
lerisch ausgestatteten Plakette.

Tigerfeld OA . Münsingen , 3 . Juni . (Einbruch . ) I«
der Nacht auf Sonntag wurde im hiesigen Pfarrhaus von
zwei maskierten Personen ein dreister Einbruch verübt.
Unter Vorhaltung des Revolvers wurde Pfarrer Gaus vo«
einem der Einbrecher in Schach gehalten , während der
andere die Räumlichkeiten und Behältnisse der PfarrwoP-
nung durchwühlte. Den noch unbekannten Tätern fielen
außer 80 RM . Bargeld eine goldene Herren - und Damen¬
uhr in die Hände.

Ulm , 3. Juni . (Hotelbesitzertagung .) Montag
nachmittag fand in Ulm die Generalversammlung des
Württ . Hotettervereins statt . Dabei kamen im Geschäfts¬
bericht die Nöte des Hotelgewerbes zur Sprache und fan¬
den in einer Entschließung ihren Niederschlag. Als Haupt¬
redner des Nachmittags war Landtagsabgeordneter Fischer-
Stuttgart gewonnen , der über die Bedeutung des Hotel¬
gewerbes sprach . Die Wahlen brachten nur geringe Ver¬
änderungen . Als nächstjähriger Tagungsort wurde Stutt¬
gart gewählt , da 1931 der Hotelbesitzerverein das 20 . Ju¬
biläum seiner Gründung feiern kann.

Ulm, 3 . Juni . (Zwei Kinder überfahren . ) Am
Montag abend wollte ein hiesiger Spaltmaschinenbesitzer,
R . Graf , nach getaner Arbeit seine Maschine in der ML-
rikestraße umkehren. Hierbei fuhr er rückwärts und hatte
das Unglück , zwei Mädchen im Alter von 5 und 11L Jah¬
ren zu überfahren . Beiden Kindern wurde der Kopf buch¬
stäblich zerquetscht , so daß sie sofort tot waren . Die Name«
der beiden Kinder sind Hewig Heigele und Lieselotte Naigel.

Häfnerhaslach OA . Brackenheim, 3 . Juni . (Ehre « -
bürg er . ) Anläßlich des Wegzugs von Pfarrer Bühl«^,
der hier 48 Jahre lang segensreich wirkte, wurde vom Ge¬
meinderat einstimmig beschlossen , ihm das Ehrenbürger-
recht zu verleihen.

Fachsenfeld OA . Aalen , 3 . Juni . (Brand . ) Montag
mittag ist in dem Anwesen des Schafhalters Eisele i»
Sanzenbach während Abwesenheit der Bewohner plötzlich
Feuer ausgebrochen. Das Feuer griff derart rasch um sich,
daß das Wohnhaus , die Scheuer und die Stallungen voll¬
ständig niederbrannten.

— Ertrag der wiirttembegischen Bodenseefischerei . Im
ersten Vierteljahr 1930 betrug der Ertrag der württem-
bergischen Bodenseefischeei 26,7 Doppelzentner mit einem
Wert von 4638 RM . gegen 11,1 Doppelzentner im Wert
von 2068 RM . im ersten Merteljahr 1929 . Den Haupt¬
ertrag lieferten Gangfische , Sandfelchen und Trüfchen.
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5. Juni : 6 Uhr Morgengymnastik, von t0 bis
« a«

0 ^ ^ Och° llvlatlen Nachrichten . Wetter. IS Uhr „Eine lu-
Neckar"

. 16 Uhr Nachmittagskonzert.
^ ^ ° Landwirtschaft . 18 .05 Uhr Das Studium

Vortrag : Die sterbende Flamme.
» . ^ »

rachtung . lOllhrZeit , 19.05 Uhr Französischer
Fachunterricht . 19^ 0 Uhr „Die Landstreicher", 22 Uhr Klavier¬konzert. 23 Uhr Nachrichten.

2 . . . ^ ^uttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Juni
Jungrinder

^
i
'
ni Ochsen ZI Bullen . 266 Jungbullen. 26k

^ angrinder 161 Kube . 1148 Kälber. 2200 Schweine llnoer-
Ock, ? schien. 6 Fungbullen. 10 Jungrinder . 250 Schweine
Nu/s ?„ - (53—551 . volli'l. 48—51 (47—51 ) .
Junarlvn -^ E' °0^ ö3 . (50—52) . vollfl . 47—49 (46- 49) .

« L - L n
"

N9 -M,I . » - -u
" ° n . »

SW P ' b . 60- 62 (62- 64) . von 240 bisovv 4?so. 61 —83 (64—66) . von 200—240 Nfd 63 66 1N6 KL4
L Vrd. (62—64) , Sauen (48—54) . — Verlauf - KroKni -6

halber mäßig belebt , Schweine schleppend fette Schweinevernachlässigt, lleberstand . Fleischschweine begehrt.

Eröner gegen Sozialdemokratie
Berlin , 4 . Juni . Der „Vrrwärts " veröffentlicht ein

Schreiben, das dem Reichstagscbgeordneten Franz Künst¬
ler unter dem 2 . Juni vom Reichswehrministerium zuge-
ganacn ist und das folgenden Wortlaut hat : „Anliegend
wird Ihnen ein Schreiben zurückgesandt , welches Sie gele¬
gentlich der Reichstagsverhandlungen dem Generalmajor
v . Schleicher zur Nachprüfung ausgehändigt hatten . Auf
Anordnung des Herrn Reichswehrministers wird Ihnen
auf irgend welchen mündlichen oder schriftlichen Antrag
hin keine Antwort erteilt werden . Selbstverständlich wird
trotzdem die sachliche Bearbeitung der Angelegenheit sofort
in Angriff genommen .

" — Zu diesem Schreiben bemerkt
das Blatt . Herr Eröner kgnn sich wohl keinen Augenblick
darüber im Zweifel befunden haben , daß er mit seiner An¬
ordnung gegen Künstler zugleich auch die Beziehungen zur
Sozialdemokratischen Partei ', und Reichstagsfraktion abge¬
brochen hat . Die Erregung djes Ministers ist darauf zurück¬
zuführen , daß Künstler jüngtst in einer Reichstagsrede an
den Beziehungen der Reichswehr zur sowjetrussischen Armee
Kritik geübt

k »

Wirtschaft und Finanzjanierung
Berlin , 4 . Juni . Die gestrige gemeinsame Sitzung des

Reichsverbandes der Deutschen Industrie und der Vereini¬
gung der deutschen Arbeitgeberverbände hat sich bis in dis
Nachmirtagsstunden hingezogen und wurde alsdann , ohne
zu Beschlüssen zu kommen, vertagt . Gegenstand der Erör¬
terung war in erster Linie die Frage , wie man zu einer
wirksamen Entlastung des Etats kommen könne . Die all¬
gemeine Auffassung geht , so berichtet die „Germania "

, da¬
hin , daß wir durch Ermäßigung aller Produktionsfaktoren
zu einem Preisabbau kommen müssen . Es dürften Bestre¬
bungen im Gange sein , angesichts der allgemeinen Notlage
zu einer Verständigung mit den anderen Faktoren der
Wirtschaft zu kommen . Darüber meldet der Sozialdemokr.
Pressedienst u . a . : Die Beratungen führten zu keinem Er¬
gebnis , so daß die inzwischen mit verschiedenen gewerk¬
schaftlichen Körperschaften eingeleiteten Verhandlungen bis
auf weiteres vertagt wurden .

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Aeber Mitteleuropa liegt schwacher Hochdruck. Bei ziem¬

lich gleichmäßiger Luftdruckverteilung ist für Donnerstag
mehrfach heiteres und zv Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarte».

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.
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Altensteig
Den

von 33 Ar hat zu verkaufen
Ehr. Kirn , Malermeister.

Altensteig

Empfehle meine

Svilenwsi ' sn
in anerkannt guter Qualität:

» Burnus
D Waschblau

Borax
Starke
Bim
Kerzen
Toilettenseife
Kölnischwasserseife
Lanolinseife
Blumenseife
Schampo»
Lux Seifenflocken
Bleichsoda
Pinofil
Perfil
Sil
Henko
Guillola
Ata
Kernseife
Schmierseife

braun und weiß
Soda
Seifenpulver
Rasierseife
Dalli Goll Seife
zu billigsten Preisen

vlw . Scbmig
Seisenhandlung.

S L
8 Nagold. xj
2 Die 8

^ WW MW « 8
^ im Bereinshaus findet nicht am Mittwoch, den «
^ 4 . 3uni , sondern am ^

Mittwoch , den 11 . Juni 1930 statt . A
2 Es wird jetzt schon herzlich dazu eingeladen. lÜ
S v

Lisfit vor äer lür.

stür clie lAingLtstiLgsbe unsersL kistieL.
besiimmie

Familien - cnici üsscliäÜLZklreigeki
bitten wir rscbtrsitig rmirugsbsn.

Mehgerlehrling gesucht.
Junger , kräftiger Sohn , achtbarer Eltern , findet gute

Lehrstelle bei

Max Eckenwalder, Fleisch - und Wurstwarengeschäst
Pforzheim , Sedansplatz , Telefon 2447.

b>6e< doch eine Zellfchrlstwie . WestermannS Monatshefte' !
Wieolel feffelnde Beiträge guter deutsch» Literatur, wtcvlel
aufschlußreiche Artikel über Kunst und Künstler und auS dem
kulturellen Leben ! 0n ihrer sorgfältigenZusammenstellung
und Auswahl der Beiträge verstehen st<b »WcstermaunS
MonatSheste ' von einer übermodernenRichtung frcizubalten,
dabei daS Edle und Schonezu pflegen , ohne der Verflachung
Zugeständnisse zu machen.

Etwa« ganzAußergewöhnliche « ist der umsangrclchc AtlaS,
der tn monatlichen T-M -f-rung-n ohne Erhöhungde« Be¬
zugspreise« geboten wird.

In jedem Jahr erscheinen etwa ; Romane, 40 Novellen,
12? Abhandlungen, üb» IMO Abblldunacn, darunter viele
ReproduktionenvonBildern » st» Künstler u. viele « and » - .

Lassen Sle sich da« angrkündlgte Probeheft lm Werte
von Mark 2.— noch heute zugehrn , damit St - einen
Degrtff bekommen von d» Reichhaltigkeit und Güte der

WestemannsMonatcheste
Probeheft kostenlos
bet Einsendung von ZVPfennig für Port » an den D -rla,
W -fiermann« Monatshefte, Braunschwelg v

II I

Name . —
Beruf.
Wreffe . -

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhandlung Altensteig.

VkkWW stets beim Maus:
kW. Mer , Sedlllisssecllskt. Mirtel»

Lslamsncker und IVollro

L.ou!s SckAidlv
^ ItvoslsiZ

^
luSger ia Obren
Zecker ^ rt

RepsrsturiverlrstAlte

ein », vui -ar,«!»» i>»..
O10L- u . llleindsvlle ! io:

llolovialivsrsn velikatssssu
Lückvoive klascdenvstne
Dsdskvsren SslLluger
(Ass- Ullck kM 26llSN?VSrM

«
. UMSltwiiiIIiiiiUIleiiN

lubsber Uksitsr Lrdsrck

und ^ uloksrten
kür ciio Lllngstkeisrtsge

MId8lir8r . 8edlldg88l :dätt.^ r6!!8t6i8
OrossSs luSZtzi - in

s spSAiell kür üio jetzige 8sison
! k LolilZe bis 6- unct kepsrsturvsrlcstStle

k' Nilimi 0NM2I' . Mken8keig
8 »1tlvr - aack IspsLlerzvsekäkt

? ol8lermöde1 in jeder ^ uskükrunß

I ^edenvarea und Keisearlikel


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

